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VSM-Presseerklärung zum Grünbuch Meerespolitik der EU

EU-Meerespolitik industriegerecht gestalten
Hamburg, 03.05.2007. Anlässlich der heute beginnenden Konferenz "Die künftige Meerespolitik der EU: Eine europäische Vision für Ozeane und Meere" in Bremen erklärt der Verband für Schiffbau und Meerestechnik e. V. (VSM) seine Unterstützung für den ganzheitlichen Politikansatz einer integrativen EU-Meerespolitik, wie er in den Mittelpunkt des von der Europäischen Kommission vorgelegten Grünbuchs gestellt wird.
„Voraussetzung für eine erfolgreiche EU-Meerespolitik ist allerdings ein konsequenter industriepolitischer Ansatz, der sich auf konkrete Projekte stützt und in enger Kooperation der Kommission mit der maritimen Wirtschaft umgesetzt wird,“ sagte VSM-Geschäftsführer Ralf Sören Marquardt. „Insbesondere sollte die gemeinsam von Kommission und Industrie getragene Initiative „LeaderSHIP 2015“ Berücksichtigung finden, um eine nachhaltige Nutzung der Meere zu ermöglichen.“
„Ausgehend von der Lissabon-Strategie sollte die Stärkung der maritimen Wettbewerbs-fähigkeit und Beschäftigung prioritäre Zielsetzung der EU-Meerespolitik sein, wobei die marine Umwelt und Ressourcen in angemessener Weise geschützt werden müssen. Innovation und Kompetenz sind dabei eine notwendige Voraussetzung, um die Herausforderungen zu bewältigen, die sich aus der Vielzahl der maritimen Akteure und konkurrierenden Nutzungen ergeben,“ so Marquardt weiter.
Der VSM unterstützt ausdrücklich die Forderung nach einer führenden Rolle Europas bei den weltweiten Bemühungen zur Bekämpfung des Klimawandels. Die technische Exzellenz der schiffbaulichen und meerestechnischen Industrie kann hierzu entscheidende Beiträge leisten. Allerdings trägt die Schifffahrt nur zu einem kleinen Teil zur klimarelevanten Luftverschmutzung bei und der Verkehrsträger Schiff ist anderen Transportmodi hinsichtlich der Umweltfreundlichkeit überlegen. Berechtigte Forderungen zur Minimierung der maritimen CO2-Emissionen dürfen daher nicht eine Effizienzminderung des Seeverkehrs bewirken, die die angestrebte Transportverlagerung auf die Wasserstraße in ihr Gegenteil verkehrt. 
Im Rahmen der Weiterentwicklung europäischer und internationaler Vorschriften kann das Ziel einer nachhaltigen Nutzung der Meere nur über eine Betonung des technischen Umweltschutzes erreicht werden. Effizientere rechtliche Rahmenbedingungen und wirtschaftliche Anreizsysteme müssen dazu führen, dass sich die Investition in entsprechende Innovationen wirtschaftlich rechnet und der neuste Stand der Technik von den Nutzern maritimer Produkte auch umgesetzt wird.  

Ausgehend von den Ergebnissen der europäischen und nationalen LeaderSHIP-Strategie sieht der VSM insbesondere auf folgenden Aktionsfeldern Handlungsbedarf:

· MEERE NACHHALTIG NUTZEN – Schiffssicherheit und Meeresumweltschutz technisch verbessern
· INNOVATIONEN STÄRKEN – Mehr Investitionen der europäischen Schiffbauindustrie in Forschung, Entwicklung und Innovation

· KLIMASCHUTZ UND ENERGIEVERSORGUNG GEWÄHRLEISTEN – Seeverkehr und Gewinnung von Ressourcen aus dem Meer nachhaltig gestalten
· KOMPETENZ ERHALTEN – Sicherung des Zugangs zu qualifizierten Arbeitskräften
· KOOPERATIONEN INTENSIVIEREN – Aufbau einer zukunftsfähigen Branchenstruktur
· FINANZIELLE RAHMENBEDINGUNGEN VERBESSERN – Entwicklung neuartiger Finanzierungs- und Bürgschaftskonzepte
· RECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN BRANCHENGERECHT GESTALTEN – Hohe Standards beim Schutz des geistigen Eigentums und der Sicherheit durchsetzen
· KÜSTEN SICHERN – Ein europäischer Zugang für den Marineschiffbau
· DATENBASIS VERVOLLSTÄNDIGEN – Instrumente bereitstellen für den Umgang mit den Ozeanen
· MEERESPOLITIK INTERNATIONAL GESTALTEN – Schaffung weltweit gleicher Wettbewerbsbedingungen in Schiffbau und Meerestechnik

Der VSM und seine Mitgliedsunternehmen sind bereit, ihre Fachkompetenz in diese Prozesse einzubringen.

Die vollständige Stellungnahme zum Grünbuch kann in der Rubrik „Aktuelles“ unter www.vsm.de heruntergeladen werden.
Für weitere Informationen steht der VSM gerne zur Verfügung. Ansprechpartner hierfür ist:

Herr Dr. Ralf S. Marquardt

Verband für Schiffbau und Meerestechnik e.V.

Steinhöft 11, D-20459 Hamburg

Tel. (+4940) 280152-34, marquardt@vsm.de
Der Verband für Schiffbau und Meerestechnik e. V. ist die politische und wirtschaftliche Interessenvertretung der deutschen maritimen Industrie, der See- und Binnenschiffswerften wie auch der Zulieferer. Weitere Einzelheiten zur Entwicklung der deutschen Schiffbauindustrie und der Meerestechnik finden Sie auch im Internet unter http://www.vsm.de
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